
Quellentypologie nach Ahasver von Brandt1 

Traditionen
Quellen, die eigens und absichtlich zum Zwecke (historischer) 
Unterrichtung  geschaffen worden sind

Überreste
Quellenmaterial, das von den Geschehnissen unmittelbar übriggeblieben ist
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1)	 Nach Ahasver von Brandt, Werkzeug des Historikers, 
	 11. Auflage, Stuttgart 1986, S. 56 und 61. 5. Mai 2004, www.adfontes.unizh.ch    


